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MENSCHEN. Geheiratet haben

Karin Neyer
und Christian Leitgeber

BLUDENZ. Strahlender Sonnenschein beglei-
tete das Brautpaar Karin Neyer aus Bludenz 
und Christian Leitgeber aus Ludesch an ihrem 
schönsten Tag. Auf dem Standesamt wurden 
sie von der Standesbeamtin Sandra Tschann im 
Rahmen einer feierlichen Zeremonie getraut. 
Als Trauzeugen stellten sich gerne Barbara Bild-
stein und Roland Leitgeber zur Verfügung. Für 
die Krankenschwester und den Lehrer läute-
ten am selben Tag die Hochzeitsglocken in der 
Franziskanerkirche in Bludenz, wo das Paar 
kirchlich getraut wurde. Mit den neu Vermähl-
ten freuten sich die Eltern Valerie und Klaus 
Neyer sowie Claudia und Günther Leitgeber. Das 
Paar, das sich seit fünf Jahren liebt, verbrachte 
eine fröhliche Hochzeitsfeier im Hotel „Adler“ 
in St. Anton/Montafon. Die Hochzeitsreise 
führte die frisch Vermählten, die ihren Wohn-
sitz in Bludenz haben, in die Türkei.

Judith Beiter 
und Patrick Peindl

THÜRINGEN. Die Zahnarztassistentin aus Thürin-
gen und der Anlagenelektriker aus Hohenems, 
die sich seit sieben Jahren lieben, wählten das 
Vonblonhaus, um ihren gemeinsamen Weg zu 
beginnen. Der Standesbeamte Richard Nigsch 
nahm im Rahmen einer Zeremonie die Trauung 
vor. Als Trauzeugen stellten sich gerne Ramona 
Remta und Lukas Fink zur Verfügung. Auch die 
kleine Tochter Aileen freute sich mit den Eltern 
über den schönen Tag. Am Nachmittag dessel-
ben Tages heiratete das Brautpaar in der St.- 
Anna-Kirche in Thüringen, wo Dekan Dr. Hubert 
Lenz im Rahmen einer feierlichen Hochzeitsmes-
se dem Brautpaar das Ehesakrament spendete. 
Die Eltern Regina und Bernd Beiter gratulierten 
den jung Vermählten ebenso herzlich wie die 
weiteren Hochzeitsgäste. Im Hotel „Traube“ in 
Braz wurde dieser bedeutende Tag mit Familie, 
Freunden und Bekannten fröhlich gefeiert.

Beate Reutz
und Martin Lemmerer

SATTEINS. Anlässlich ihrer Hochzeit am 17. Au-
gust luden Beate Reutz und Martin Lemmerer Be-
kannte, Verwandte und Freunde ein. Vor dem 
Standesbeamten Jodok Wüstner gab sich das 
Brautpaar gegenseitig das Jawort. Die Kinder-
gärtnerin und der Angestellte wählten als Trau-
zeugen Christine Künz und Swen Gamon. Mit viel 
Eifer betätigten sich Bianca, Jasmin, Mia, Lilli, 
Charlotte, Teresa, Magdalena und Dominica als 
Blumenkinder. Die Eltern Christine und Walter 
Reutz sowie Karoline Lemmerer wünschten ih-
ren Kindern Glück und Segen für die Zukunft. 
Ein Chor brachte den frisch Getrauten ein 
Ständchen dar. Die glückliche Braut, die mit ih-
ren Kindern Jan und Mia feierte und ihr Martin, 
der Vater von Elias ist, begaben sich nach einer 
ausgiebigen Agape in den „Sunnahof“ in Göfi s, 
wo mit Freunden und Bekannten der bedeu-
tende Tag fröhlich weiter gefeiert wurde. ZER 3

NENZING. Bei der Preisver-
leihung des Kurzfi lmfes-
tivals Alpinale wurden 
kürzlich acht handverle-
sene Filme ausgezeichnet. 
Auch in der 27. Aufl age 
hatten Alpinale-Obfrau 
Manuela Mylonas und ihr 
Team ein gutes Händchen 
für die Filmauswahl be-
wiesen. 37 aus 807 einge-
reichten Kurzfi lmen aus 
zehn Ländern boten sich 
an vier Tagen im Kurzfi lm-
wettbewerb ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, während mit dem 20. 
Kinderfi lmfest die Kinder 
ihr eigenes Filmfest hat-
ten.

Sechs goldene Einhör-
ner wurden in verschiede-
nen Kategorien vergeben, 
zudem wurde die beste 
Einreichung aus dem 
Ländle (v-shorts) ausge-
zeichnet. Eine internatio-
nale Fachjury (António 
Costa Valente, Franka Gie-

semann, Jasmin Rischar, 
Jenny Bräuer und Susan 
Gordanshekan) stellte bei 
der Preisverleihung die 
Siegerfi lme vor.

Kampf um das Einhorn
Gleich vier berührende Ge-
schichten über Außensei-
ter bzw. Menschen mit Be-
hinderung wurden von der 
Jury ausgezeichnet. Der 
Preis der Jury ging an den 
malayischen Film „Guang“ 
über einen jungen Autis-
ten. Als bester internatio-
naler Kurzfi lm wurde der 
Film „Mon Amoureux“ 
des französischen Regis-
seurs Daniel Metge ausge-
zeichnet. In der Kategorie 
„Bester Kurzfi lm Animati-
on“ siegte der französische 
Animationsfi lm „Edmond 
was a donkey“, in dem der 
kleine und ruhige Edmond 
in einer grauen Welt sein 
wahres Wesen entdeckt. 
Viel Lob erhielt auch die 

britische Regisseurin Jane 
Gull für ihren Film „Sun-
ny Boy“ in der Kategorie 
„Kurzfi lm International“. 
Es geht in der Geschichte 
um einen Jungen mit einer 
seltenen Hautkrankheit, 
der sich danach sehnt, ein 
normales Leben zu führen.

Österreichische Sieger
In der „Hochschule“-
Kategorie gewann der 

Wiener Regisseur Chris-
toph Kuschnig. Der Film 
„Hatch“ erzählt den sehn-
lichen Wunsch nach einem 
Kind aus verschiedenen 
Blickwinkeln. Der bes-
te Vorarlberger Kurzfi lm 
in der Kategorie “vorarl-
berger shorts“ erhielt ein 
Preisgeld in Höhe von 500 
Euro. Gleich mit ihrem ers-
ten Animationsfi lm „The 
dust and the living one“ 

konnten Janine Barbisch 
und Noemi Preiswerk die 
Jury überzeugen. Die Ge-
schichte rund um Adam 
und Eva im Paradies spielt 
mit der Frage, was gewe-
sen wäre, wenn Eva Adam 
eben nicht verführt hätte. 

Gewonnen hat den Pub-
likumspreis der deutsche 
Regisseurs Timo Becker, 
der sich in seinem Kurz-
fi lm „Mädchenabend“ 
dem Altern widmet. Die 
Bewertung für den bes-
ten Kinderfi lm wurde 
vom jungen Publikum 
vorgenommen. „Das gro-
ße Rennen“ konnte sich 
schließlich bei den Klei-
nen durchsetzen. Der 
Film handelt von einem 
Mädchen, das alles liebt, 
was Räder hat und mög-
lichst schnell fährt.

Mutige Filme über Außenseiter gewinnen

Die Jury: Susan Gordanshekan, Jenny Bräuer, António Costa Valen-
te, Jasmin Rischar und Franka Giesemann. FOTO: ALPINALE

Aktuelle Infos: www.alpinale.
at bzw. www.facebook.com/

alpinale


